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Sgô's mitKnöpfen«

Nebis Knopftext -Wettbewerb
8. Fortsetzung

Die thematische Reihenfolge ging bisher
von der Weltpolitik über Schweizer
Innenpolitik und Kantonales bis zum Lokalen
und endete im Klatsch. Wie bei jeder guten
Zeitung. Nun aber wird's fatal. Eine Ordnung

läßt sich nicht mehr erstellen; und so
geht es denn hinein ins volle Leben.

Vielen weiblichen Wesen: «Kein Wille?
dann Pille!» (Oscar Tandler, Adliswil)

Für Befürworter der Pille: « Ja kein Chnopf»
(Ruedi Vögeli, Möriken)

Hebamme: «Nieder mit der Pille »

(Thomas Wernly, Biel)

Für Mutter Helvetia: «Ich nahm nie eine
Pille» <Liba>

Für Junggesellen: «Ich wählte die Freiheit»
(Erika Brunner, Lichtensteig)

Für Ehemänner: «Hab' Dich lieb»
(M. Hofer-Ackermann, Biberist)

Für Schweizer Frauen: «Mir wänd au»
(Frau I. Schiller, Affoltern a. A.)

Die Frau des Akademikers, damit sie in
den Läden ganz sicher bevorzugt bedient
wird: «Bin Dr.» (Karl Huldi, Münchwilen)

Für Dame, reich mit Schmuck behangen:
«alles echt» (Erika Brunner, Lichtensteig)

Für Dame mit BB-Busen: «Bin überall echt»
(H. P. Gausner, Chur)

Für Mini-Damen: «Sparen am rechten Ort»
(Erwin Wiesli, Winterthur)

Für langhaarigen Beatle (Knopf am Rücken
zu tragen): «Nur keine falschen
Hoffnungen» (H. P. Gausner, Chur)

Für Hippies: «Knopf hoch, ihr verwelkten»
(Rudolf Zwahlen, Langnau a. A.)

Für Mauerblümchen: «Knöpf mich auf»
(Rudolf Zwahlen, Langnau a. A).

Für kleine Kinder, die einkaufen gehen
müssen: «1 kg Brot, 21 Milch, 1 Pfund
Fleisch» (Stefan F. Sumpf, Riehen)

Für Kindergartenschüler: Schon den Kleinen

einen» (Hans Mislin, Basel)

Für Lehrer: «Brain makes pain»
(Peter Pesenti, Schaffhausen)

Für moderne Sportler: «Doping statt
Training» (Rudolf Grünenfelder, Abtwil)

Für Eishockey-National team: «Statt
Goldmedaille» (Marcus Notz, Engelberg)

Allen Autofahrern: «Kopf statt Gas!»
(Oscar Tandler, Adliswil)

Für Polizisten: «Achtung büßig»
(Rudolf Zwahlen, Langnau a. A.)

Für Leute mit Wirtshausverbot: «Moscht
müends mer geh! (M. Hofer-Ackermann, Biberist)

Für Innerschweizer Bergler, der den
Touristen prinzipiell nur in urächtem Dialekt

antwortet : « krtschflmckstrgndqcbxk»
(Hans Ponteiii, Luzern)

Für Träger von Schweizer Trachten: «Bin
Schweizer» (Beat Brun, Luzern)

Volksbad-Gegner: Suheri Wösch agleit isch

au badet!» (Josef Scherer, Rain LU)

Für die 1.-August-Redner: «Möge»
(D. Heuscher, Winterthur)

Wüteriche: «Gegen die Tollwut geimpft»
(Bettina Aebi, Frauenfeld)

Für den Zahnarzt: «Bohren ist menschlich»
(Arthur Schlutter, Turgi)

Fürs Chrischtchindli: «-£5 cha nie gnueg
tüür sii!» (Marianne Regard, Kilchberg ZH)

Von Wohlstandskindern unter Weihnachtsbaum

zu tragen: «Isch das alles?»
(Verena Spühler, Wiesendangen)

Für Verkaufspersonal: «Auch nur
zweihändig» (Edith Michel, Bern)

Für Vertreter (an der Türe): «Kei Müsch-
terli chume nüd ine» (A. Rutschi, Zürich)

Für Knopffabrikanten als Werbeslogan:
«Knöpfe machen Leute»

(Elisabeth Aebi, Basel)

Für Meinungsknopfgegner: «Verbietet
Knöpfe» (Peter Pfister, Lostorf SO)

Für den Metzger: «Aufschlag für
Aufschnitt» (Jos. Forderer Wil)

Für den Schweizer: «Danke, schlächt»
(Ruedi Vögeli, Möriken)

Für den Schweizer am Montagmorgen:
«Be sunny and funny»

(Arthur Schlutter, Turgi)
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